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Grippeimpfung,
 „Wie wirksam  
          ist die

Herr Doktor?“

M
ein 68-jähriger Patient – ein er-
klärter Impfgegner – sieht mich 
skeptisch an. „Soll ich mich ge-
gen Grippe impfen lassen oder 
nicht, Herr Doktor?“ Eigentlich 

habe ich aufgehört, mit Impfgegnern das Für und  
Wider von Impfungen zu diskutieren. Meiner Erfahrung 
nach ist es für die meisten eher eine Überzeugungs
frage, als dass es tatsächlich um Sachargumente ginge. 
Leider. Denn ich selbst bin entschiedener Impfbefür-
worter. Doch in diesem Fall ist die Studienlage so ein-
deutig, dass ich mich auf eine mögliche Diskussion 
einlasse. Erst Mitte Januar ist eine Studie aus Spanien 
mit über 2000 Teilnehmern erschienen. Das Ergebnis 
war beeindruckend: Wer sich regelmäßig impfen lässt, 
senkt als älterer Mensch (über 65) ganz erheblich sein 
Risiko, schwer an der echten Grippe (Influenza) zu er-
kranken oder daran zu sterben.  
 
Wie kann ich ihn überzeugen?
„Mir liegt Ihre Gesundheit am Herzen. Deshalb: Lassen 
Sie sich impfen! Auch jetzt noch. Wer sich jedes Jahr 
impfen lässt, kann das Risiko, an Grippe zu sterben, um 
70 Prozent senken, das Risiko für eine schwere Grippe 
samt Behandlung auf der Intensivstation reduziert sich 
sogar um etwa 75 Prozent. Das ist der Vergleich von 
häufiger grippegeimpften Personen gegenüber Unge-
impften. Sogar gegenüber seltener geimpften Perso-
nen gibt es Vorteile. So überzeugende Belege für eine 
Grippe-Impfung hatten wir noch nie.“ Mein Patient hat 
offenbar Spaß an der Auseinandersetzung mit mir.  

„Haben Sie sich denn impfen lassen, Herr Doktor?“ Ich 
nicke. „Ja, schon im November.“ Er wird nachdenklich. 
„Und was soll das regelmäßige Impfen bei der Grippe 
bringen?“, will er wissen.  

Impfen – aber bitte konsequent
„Ziel ist, dass man sich über mindestens drei Jahre jedes 
Jahr eine Impfung geben lässt. Die Vermutung ist, dass 
sich dann nicht nur Antikörper gegen die Viren bilden, 
sondern das Immunsystem grundsätzlich noch inten-
siver auf die Grippe-Abwehr vorbereitet wird. Die soge-
nannten T-Zellen des Immunsystems scheinen hier eine 
Rolle zu spielen …“  Mein Patient hält dagegen. „Sie 
können sich aber nicht sicher sein, dass Sie auch gegen 
die richtigen Viren geimpft sind. Der Impfstoff wird ja  
Monate vor der Grippewelle vorbereitet. In diesem Jahr 
fehlt doch auch mindestens ein Virus-Typ.“ Hier gebe 
ich ihm recht. „Es stimmt, das Robert Koch-Institut hat 
gerade darauf verwiesen, dass in diesem Winter bislang 
vor allem die ‚Influenza B-Yamagata-Linie‘ für Erkran-
kungen sorgt. Die ist in dem am häufigsten verabreich-
ten Impfstoff gegen drei Viren-Typen aber leider nicht 
enthalten gewesen. Im QIV-Impfstoff mit vier Viren
typen ist sie aber mit drin. Das Robert Koch-Institut rät 
daher, bei Hochrisikopatienten eine Nachimpfung in 
Erwägung zu ziehen. Da Sie unter einer Lungen- und 
Herzerkrankung leiden, würde ich ihnen dazu raten.“ 
Das für mich Unerwartete passiert. Mein Patient bittet 
mich, ihn zu impfen. Vielleicht sollte ich wieder damit 
beginnen, mit Impfgegnern zu diskutieren. Manchmal 
nehmen sie Sachargumente wohl doch an.
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